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1SOS.
Des heiligen Pfingstfestes wegen er¬

scheint «nser nächstes Blatt am DienstagMittag .

Pfingsten !
Zu dem Geburtsfest der christlichen Gemeinde, das uns

zumeist den Höhepunkt herrlicher Frühlingszeit bringt ,macht diesmal der Himmel ein wenig freundliches Gesicht ;naß und kalt wehen rauhe Winde durch das grüneMaienlaub . Viele, die gewohnt sind, die Ruhepause der
Pfingsttage in Gottes,freier Natur zu verbringen , werden
vorziehen, in häuslicher Beschaulichkeit das liebliche Festzu feiern und sich mit dem Dichterwort trösten „Es mußdoch Frühling werden"

. Wie sich die Freuden sommer¬lichen Blühens und Gedeihens nur zögernd erschließen , sowill auch die Wärme der Liebe, die die Ausgießung des
heiligen Geistes der ganzen Welt mittheilen sollte , nur
langsam in die Herzen eindringen und sie befähigen, die
schone Frucht reiner Menschlichkeit und Menschenliebe zuzeitigen. Und doch muß man erkennen, daß der Fortschrittzur Brüderlichkeit und Versöhnung der Völker sich wenig¬stens auf unserem Kontinent langsam vollzieht. Jahr¬hunderte lang war der europäische Kontinent , und Deutsch¬land mit in erster Reihe, der Schauplatz verheerender
Kämpfe. Der Krieg bildete die Regel, der Frieden die
Ausnahme . Heute dürfen wir wohl sagen ist glücklicher¬
weise das Umgekehrte der Fall . Es fehlt gewiß noch viel
daran , daß der heilige Geist der bis zur Selbstauf¬
opferung gesteigerten brüderlichen Nächstenliebe Christiin denen, die Gottes Antlitz tragen , sich in seiner vollen-
deten Reinheit zeigt. Aber die Entwicklung gestattet uns ,
doch zu hoffen, daß die Menschheit ihrem göttlichen Vor¬
bilde immer ähnlicher wird und daß sie dermaleinst die
schönen Feste , die seinem Andenken geweiht sind, mit dem
guten Bewußtsein wird feiern können, das Christenthum
nicht mehr nur im Munde zu führen , sondern es tat¬
sächlich zu leben. L. ; . , ^ -

Halten wir Umschau in der Welt, so müssen wir vorallem der furchtbaren Katastrophe gedenken, die jenseitsdes Ozeans blühenden Eilanden Tod und Verderben
brachte , und noch weitere Kreise zu ziehen droht . Er¬
schüttert und bewundernd stehen wir ohnmächtig der All¬
gewalt der Natur gegenüber, die uns hier wieder mit
erschreckender Klarheit die Nichtigkeit menschlicher Vorsichtzeigt. Doch ist auch dieses ergreifend traurige Ereignitz
nicht ohne Lichtseite . Von überallher wird den Ueber-
lebenden die helfende Bruderhand geboten. Wir sehen ,daß die Menschheit sich eins fühlt , und daß der vom Un¬
glück betroffene Bruder , wer er auch sei, überall mit¬
fühlende, htlfbereite Herzen findet . Von dem grauen¬vollen Bilde der Zerstörungen durch die alle Gemütheraufschreckende Naturerscheinung , wenden wir unsere Blickezu dem Unheil, das menschliche Zwietracht gestiftet.Immer noch währt der Kampf in Südafrika ; die Frie¬denshoffnungen , die man um die Osterzeit hegen durfte ,haben sich nicht erfüllt , und über das Ergebniß der indiesen Tagen stattfindenden Verhandlungen zur Er¬langung des Friedens herrscht völlige Ungewißheit . Aucham heutigen Pfingstfeste, wie fest Jahren , können wirnur den Wunsch aussprechen, daß dem vielgeprüftenLande eine baldige Zukunft den Frieden bringen möge,ohne daß uns greifbare Anhaltspunkte für die Erfüllungdieses Wunsches gegeben sind .

Das deutsche Vaterland , dessen auswärtige Politik ziel-bewußt und unentwegt auf die Festigung des Friedensgerichtet ist, erfreut sich der besten Beziehungen zu allenVölkern. Die jüngste That des Kaisers , die im Zeichendieses Pfingstfestes sich vollzog, hat insbesondere das er¬freuliche Freundschaftsverhältniß gezeigt, in dem wir zudem stammverwandten Volke in der neuen Welt stehen .Auch im Innern , so hoffen wir, wird die bevorstehende

Entscheidung wichtiger wirthschaftlicher Fragen eine er¬sprießliche Lösung bringen und auf den Kampf der Mei¬nungen ausgleichend wirken.
In der badischen Heimath klingen an diesen Pfingst -tagen noch die Freudenklänge des erhebenden Festesnach . Es war ein schönes Bild einmüthigen Dankesaus¬drucks eines ganzen Volkes , das sich eins fühlt mit seinen:Fürsten , dessen edlen: Wollen Gottes Gnade durch einhalbes Jahrhundert hindurch reiches Gelingen gewährte .Mit der Pfingstandacht wird sich im badischen Volke dasGebet verbinden, daß der Segen Gottes auch fernerhinüber Großherzog Friedrich und feinem Hause, waltenmöge.

Preßtreibereien .
SE München . 16 . Mai .Ein kurzer Artikel des „Württembergischen Staats¬anzeigers"

, welcher dem Besuch des Bayerischen Minister -Präsidenten in Stuttgart einige begrüßende Worte wid¬mete, und der Hoffnung Ausdruck gab, daß der münd¬liche Meinungsaustausch zur Förderung und Befestigungder zwischen Bayern und Württemberg bestehendenfreundschaftlichen Beziehungen beitragen werde, hat einem jMitarbeiter der „Täglichen Rundschau" zu argen national¬patriotischen Beklemmungen Anlaß gegeben. Ein der¬artiger intimer Verkehr einzelner Bundesstaaten ist ihmvom nationalen Standpunkte höchst verdächtig ; sie sollensich auf dm Verkehr mit dem präsidirenden Staate be¬schränken . Er beruft sich auf eine für uns unverständ¬liche Aeußerung eines das Gras wachsen hörenden„Deutschen Diplomaten ", der etwas von Divergenzen undpolitischen Gruppenbildungen deutscher Bundesstaatenwissen will, und er knüpft hieran die Frage , ob die Zei¬ten des seligen deutschen Bundestages wiederkehren, wodie Eifersüchteleien und „Schuftereien " der einzelnenStaaten unter einander das Ganze lahm legten . DerVerfasser greift sich angesichts solcher betrübender Erschei¬nungen „unwillkürlich an die Stirn "
. Wir fürchten, daßihm das wenig helfen wird.

Nach unserer Anschauung liegt in diesen düsteren An¬deutungen, trotz der herkömmlichen artigen Verbeugung >vor der korrekten Haltung der Verbündeten Fürsten undRegierungen , im Grunde nichts anderes , als eine dreisteVerdächtigung deutscher Bundesregierungen und Bundes¬staaten . In einem Augenblicke, wo die Verbündeten Re¬gierungen in einer nationalen Frage ersten Ranges sicheinmüthig und vertrauensvoll um die Reichsleitung ge-schaart haben, wo in der Leitung der Einzelstaaten auchnicht der leiseste Schatten von Bestrebungen , die auf Ge¬fährdung der nationalen Einheit und Zerbröckelung desRöichsgedankens gerichtet wären , zu Tage getreten ist,wagt es ein Fanatiker der Einheit , in schroffster Formein übelwollendes und beleidigendes Mißtrauen gegendie maßgebenden Faktoren der Einzelstaaten in Bezugauf ihre Treue gegen das gemeinsame Vaterland zu ver¬künden. Und der Beweis für solche Anwürfe ? Er wirdnicht einmal versucht !
Alle Bundesstaaten halten treu zur Fahne des Reichs.In loyalster Weise erfüllen sie ihre Bundespflicht , bereit , zujeder Zeit einzutreten für des Reiches Wohlund Gedeihen,für „Kaiser und Reich"

. Darum sollte man aber auch denEinzelstaaten, die eben auf der Welt sind und aus denenschließlich der Reichskörper sich zusammensetzt, mit solchen ,den Thatsachen widersprechenden Unterschiebungen nichtkommen. Mit welcher Schonung und Sorgfalt hat FürstBismarck über dem Verhältnisse der Bundesstaaten zumReiche, über der Erhaltung «ihrer Reichsfreudigkeit, ge¬wacht ! Und auch jetzt, wie wenig stimmen solchemysteriöse und bösartige Angriffe zu der rücksichtsvollenund von förderativem Geiste getragenen Haltung derReichsleftung!
Daß bei Ausfällen auf die Einzelstaaten auch deren imReiche bestehende diplomatische Vertretungen ihren Theilbekommen , ist selbstverständlich . Ein reichsfeindliches,intriguantes Ränkespinnen dieser Herren wird von man¬cher Seite als von vornherein feststehend vorausgesetzt.Und doch sind diese Vertreter in nicht seltenen Fällen auchauf nationalem Gebiete zu werthvoller Mitarbeit be¬rufen , indem sie durch den persönlichen Meinungsaus¬tausch mit der Regierung, bei welcher sie beglaubigt sind,auch die in den inneren Reichsfragen einzunehmendeHaltung erörtern und vorbereiten, gegensätzliche An-

(Mit zwei Beilage « )

schauungen ausgleichen oder mildern und einer ersprieß¬lichen Thätigkeit des Bundesraths nutzbringende Vor¬arbeit leisten können und leisten . Auch hier ist man be-rechtigt, nach Beweisen zu fragen, ehe man mit dunkelnAndeutungen Personen und Einrichtungen verunglimpft .Unseres Erachtens gehört der den Einzelstaaten so wenigwohlwollende Artikel der „Täglichen Rundschau" zu den¬jenigen Leistungen, welche die Einheit predigen , aberdas Gegentheil wirken. Die Einen werden sagen :„Seht ihr , so werden wir behandelt" . Und auchjin entschieden national gesinnten Kreisen wird man denKopf schütteln und sich fragen : Was sollen solche Sachennützen?

-LKA'
. Stuttgart , 16 . Mai .In Politischen Kreisen erregt man sich mit Rechtüber einen Artikel der Berliner „Täglichen Rund -schau"

, worin in geheimnitzvollen Andeutungen auf einsSonderbündelei im Kreise deutscher Bundesstaaten an¬gespielt wird . Ein völlig unverfänglicher Satz , womit im„Staatsanzeiger für Württemberg" der Besuch desbayerischen Ministerpräsidenten in Stuttgart begrüßtwurde , dient dem Berliner Blatte dazu, um die „Zeitendes seligen Deutschen Bundes "
heraufzubefchwören, „dadie durch diplomatische Kunststücke hervorgerufenen Eifer¬süchteleien und Schuftereien der einzelnen Staaten untereinander das Ganze lahmlegten"
. Dennoch braucht dasneue Deutsche Reich nicht zu zittern, denn die „TäglicheRundschau" hat glücklicherweise „sichere Anzeichen " dafür ,„daß die einzelnen Bundesregierungen in durchausloyalem Verkehr mit einander und mit der Reichsregie¬rung stehen "

. Daß dieser Nachsatz den Vordersatz aufden Mund schlägt , scheint die Redaktton des klugen Blattesnicht gemerkt zu haben. Der ganze Artikel ist die auf¬gelegte Albernheit und verdient die ernsteste Zurück¬weisung.

Alfons XIII .
Heute, am 17. Mai , leistet König Alfons XIII .vor den Cortes den Eid auf die Verfassung und über¬nimmt damit von seiner Mutter , der Königin-RegentinMaria -Christina , die Regierung, die diese für ihn sechs¬zehneinhalb Jahre geführt hat . In der Blüthe der Jahrswar Alfons XII . gestorben , nachdem er erst kurz vorher ,1883 , auf dem Manöverfelde zu Homburg als deutscherUlan seine Verehrung Kaiser Wilhelm den Großen undseiner Freundschaft für das Deutsche Reich offensichtlichenAusdruck gegeben hat . Durch Stürme und Fährlichkeitenmannigfachster Art hat die Königin-Regentin MariaChristina ihrem Sohne das väterliche Erbe erhalten . Ihreifrigstes Streben war darauf gerichtet, ihrem nach demTode des Vaters geborenen Sohne die Krone zu sichernund ihn selbst glücklich durch alle Krisen der Kinderjahredurchzubringen, die bei seiner zarten Gesundheit beson¬ders gefährlich werden konnten und wurden — man er¬innere sich nur der bangen Tage von 1892, wo den sechs¬jährigen Knaben im Alcazar zu Sevilla , mitten unter denFestlichkeiten zur vierten Jahrhundertfeier der EntdeckungAmerikas , eine tückische Krankheit überfiel. Die mütter¬liche Liebe und Sorge trug den Sieg davon, und nach¬dem Maria Christina sechszehn Jahre lang die körper¬liche Entwicklung geleitet und die großen Anstrengungen ,welche die Ausbildung des fast noch im Knabenalter zumHerrscher berufenen Sohnes erforderten, getragen hat ,muß das spanische Volk mit ehrerbietigem Dank zu deredlen Frau aufblicken. Als die erste Deutsche , die seitdem Zeitalter der Bourbonen wieder auf den spanischenThron gelangte, hat sie dem deutschen Namen , den sieträgt , Ehre gemacht . Nun hat sie ihre Mission erfüllt , ihrSohn nimmt den ihn: gebührendenPlatz ein . Möge seineRegierung , das ist auch der Wunsch des deutschen Volkes,eine glück- und segenbringende dem spanischen Volke seinund es ihm gelingen, den inneren Frieden seinem Landszu erhalten .

König Alfons XII . starb am 25 . November 1885 , und fast einKalbes Jahr später am 17. Mai 1888, erblickte Alfons XIII . inMadrid das Licht der Welt . Aus der Ehe König Alfons XII .mit der seitherigen Königin-Regentin Maria Christine, geborenenKaiserlichen Prinzessin und Erzherzogin von Oesterreich stammenferner Infantin Maria de las Mercedes, Prinzessin von Asturien ,geboren zu Madrid am 11. September 1880 und vermählt seit14 . Februar 1901 mit Karl Prinzen von Bourbon - Sizilien ,sowie Infantin Maria Theresia, geboren zu Madrid am 12 . Ro -^
Am

*
22

^^
Mai 1888 erhielt der neugeborene Prinz die Taufe ,für welche Leo XIH . die Pathei .schaft übernahm, in welcher dem

König der Name Alfonso XHl . gegeben wurde. Der greise



Pathe sitzt , zweinndneunziajährig, noch auf dem Stuhle Petri ,
und derselbe Sagafto , der am 26 November 1885 , am Lage
nach des Königs Tode, das Skaatsruder ergriffen batte, den
Neugeborenen als König begrüßte, steht, 75 Jahre alt, wieder
am Steuer ! Der Papst übersendete de - Königin -Mutter die
goldene Rose , die ihr am 2 . Juli feierlich überreicht wurde.
Senat und Kammer leisteten dem Könige und der Verfassung
den Eid der Treue unter dem Jubel der Bevölkerung, und die
Kammer vottrte mit 203 gegen 2 Stimmen dir Zivtlliste des
Königlichen Hauses, für den König und sein Haus mit sieben
Millionen Francs , über welche während der Minderjährigkeit
des Königs die Regenttn zu verfügen habe Das zarte Kind zu
erziehen, feine Ernährung und Pflege zu überwachen , war der
Lontgin-Regenttn unablässige Sorge , in Madrid wie im Seebade
von San Sebastian ; seine Lebensweise war geregelt, seine Ar-
beits- und Erholungszeit sorglich vertheilt , die besten Lehrer
waren für Alfonso ausgewählt , seine Zivillehrer rühmten seine
lebhafte Auffassung , seine unverdrossene heitere Art, sein gutes
Grdächtniß. Trotz anscheinend zarten Körperbaues gilt er als
sehnig , kräftig. Retten und Btllardspiel find ihm Passion ; er ist
ein geübter Radfahrer , und im Seebade St . Sebastian zeigte er
sich als eifriger Radjahrer und tüchtiger Schwimmer. Ein be¬
sonderes Talent für Sprachen wird ihm nachgerühmt. In
Religion und Ethik war der Unterricht de- jungen Königs vis
1901 einem Jesuitenpater Montana anvertraut . Die militärische
Erziehung erhielt Alfonso zugleich mit sieben Jünglingen vom
hohen Adel und Söhnen hoher Militärs , Altersgenoffen, mit
denen er im Campo del Moro , dem an das Königsschloß un¬
mittelbar anstoßenden Garten , Kompagnie-Exerztren nach dem
Trommelschlage eines Tambours der Alabanderos übte. Al¬
fonso XIH . verläßt nun die bescheidenen Räume über dem
Flügel der Intendantur , die er bisher als Schlaf-, Speise-,
Studtr - , Ankleide -, Turn - und Fechtzimmer benutzt hat, neben
welchen Räumen seine Lehrer und Diener wohnten. Durch
wette Gänge und Gallerten ist seine Wohnung von den Prunk¬
sälen des Palastes an der Plaza del Oriente getrennt, die
ihresgleichen nicht in Europa haben , deren Schmuck an Gobelins
und Gemälden einen Weltruf genießen Dort wird der
junge König nun seinen Sitz ausschlagen . Mit ihm bleibt
seine ältere Schwester, die Prinzessin von Asturien , in den
Prachträumen des Schlaffes, da ihr Rang als eventuelle Thron¬
erbin ihr diesen Aufenthalt vorschreibt .

(Telegramm .)
* Paris , 17 . Mai. Ihre Majestät die Königin -

Regentin von Spanien hat , dem „ Matin " zu¬
folge , dem Präsidenten Loubet das Goldene Vließ
verliehen und an ihn aus diesem Anlaß folgende Depesche
gerichtet :

Bei Bee . digung meiner Regentschaft verleihe ich Ihnen
den hohen Orden vom Goldenen Vließ in Bekräftigung der
Gefühle lebhafter Sympathie und der Bande enger Freund¬
schaft, die glücklicherweise zwischen Spanten und Frankreich
bestehen .

Nirranziesse Aundscharr.
-o- Frankfurt . 16 . Mai .

Während sonst das Frühjahrsgeschäft ein ziemlich lebhaftes
Gepräge zu tragen Pflegte , will sich diesmal, abgesehen von den
verschiedenen Emisfionsresultaten, die gewünschte Tbatkraft nicht
etnstellen . Im Inneren des deutschen Marktgebietes find die
Anregungen gering, die Börse befindet sich in großer Abhängig,
keit vom Auslande , aber auch von dort sind Anregungen spär-
ltch . Während man bisher mit großem Vertrauen auf einen
günstigen Erfolg der Friedensverhandlungen rechnete ,
ist merkwürdiger Weise in dem Augenblick, da die Zu¬
sammenkunft der Buren stattfindet, die Stimmung
wieder gedämpft geworden, und man rechnet mit der Möglichkeit ,
daß sich die Verhandlungen in die Länge ziehen werden. Unter
solchen Verhältnissen hat natürlich der Südafrikaner Markt kehre
neuen Impulse erhalten können . Die Befürchtung, daß in New -
Uork infolge der Ueberspannung der dortigen Spekulation eine
Art Zusammenbruch etntreten könne , hat sich inzwischen ver¬
flüchtigt , da in Wall Street mit der Wiederkehr billigeren Geldes
auch eine größere Sicherheit zurückgekehrt ist. Ferner machte es
günstigen Eindruck, daß der Kupferpreis, der bisher stetig im
Sinken war, wieder leises Anziehen verräth . Mehr als sonst
hat die Börse nach Wien geblickt, wo infolge des vollen Gelingens
der großen Converstonen und der wachsenden Chancen für eine
baldige Aufrollung der Verstaatlichung tnOe st erreich
günstige Stimmung vorherrschend war . Namentlich wurden
Staatsbahn poussirt, weil der Minister erwähnte, daß bei
diesem Unternehmen die Möglichkeit einer Verstaatlichung viel
näher liege als bet der Nordwestbahn , bet welcher zunächst
die strittige Frage des zweiten Gleises die Gerichte beschäftigen
wird.

An den deutschen Börsen ist das hervorstechendste
Moment darin zu erblicken , daß Geld sich etwas versteift hat.
Vielleicht erklärt sich diese Erscheinung dadurch , daß die großen
Ftnanzgruppen aufgehürr haben , den Discontenmarkt zu be-
arbeiten , weil sie nach Erledigung ihrer großen Geschäfte kein
Interesse mehr daran haben. Immerhin bleibt aber Geld nach
wie vor billig, und der Privatdiscont steht nicht höher als 2'/,
Proz . Die heimischen Staatsfonds haben sich etwas abgeschwächt;
konnten aber dann wieder eine Erholung erreichen , als ver¬
lautete , daß die neue sLchstsche Anlethe zu einem ver-
hältnißmäßig höheren Kurse übernommen werde . Unter den
ausländischen Staatsfonds wurden Argentinier und
Chinesen bevorzugt , letztere auf die endliche Unterdrückung
der Unruhen . Portugtesen zogen an , nachdem das Con-
venio nunmehr durch den Senat genehmigt ist , und zu seiner
völligen Perfektion nur noch die Zustimmung der Gläubiger
auSsteht. In besserer Haltung verkehrten auch Rumänier ,
wobei darauf hingewiesen wird, daß das letzte Finanzjahr wahr¬
scheinlich mit einem Ueberschuß abschließen werde . Für Türken
bleibt die Stimmung eine unsichere , weil über die Chancen des
Rouvier 'schen Projektes wechselnde Nachrichten in Umlauf kommen .
Banken lagen völlig lustlos , nur Kreditaktien konnten etwas
anzichen. Matter find Commandit auf die Vermehrung des
Akttenmatertals und den bedeutenden Rückgang der Dort¬
munder Union . Das Mißvergnügen über die neuen Opfer,
welche von den Aktionären der Dortmunder Union verlangt
werden , ist um so verständlicher , als dieses Unternehmen nun
seine fünfte Sanirung durchmacht . Da auch ein ungünstiger
Quartalsabschluß der Laurahütte erwartet wird , wurden
Eisenaktien zeitweise gedrückt, trotzdem die Stimmung des
amerikanischen Etsenmarktes günstig blieb , und der Beschäftigung«,
grad der Werke gewachsen ist .

Lebhafte Beachtung fanden » ohlenpapiere , die sich
infolge der Wahrnehmung, daß der Absatz in leichtem Zunehmen
begriffen ist , wesentlich befestigen konnten. Auch die Chancen
für d e Erneuerung des Syndikates find entschieden gewachsen.
- Elektri » itLtSaktien lagen matt, insbesonderewurden

die Werthr der He liosgruPPe zurückgedrängt , jedoch konnte

sich schließlich Befestigung einstellen . Man legt dem Umstand

einige Bedeutung bet , daß da» Schnellbahn Projekt

Antwerpen - Brüssel jetzt bessere « hE °n ^
rbrn s°ll

wie früher . - Auch einzelne Mas ch in ensa brtka ktten

sowie Deutsche Berlagsaktten wurden zurückgedrängt.

Italienische Eisenbahnaktien zogen wesentlich an ,
da dieselben für Sas Hennathslanü anhaltend begeh . r wurden.
Vorübergehend erlitten Prince Henri einen starken Druck ,
der jedoch wieder einer Erholung Platz machte , als Nachrichten
über wachsende Berkehrsaussichtrn der Bahn bekannt wurden.
Insbesondere rechnet man auf die Wiederkehr der Cokes -
transporte .

Die heimischen Bahnen hielten sich fest , weil eine Besserung
der Einnahmeverhältniffc zu beobachten ist .

Schifsfahrtsaktien blieben ven den lebhaften Erörter¬
ungen über den Trust unberührt .

Privatdiscont 2 ' /, Pro ,
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle.

9 Mai . 16 . Mai .
3 '/r ".o Deutsche RetckrSanleihe 101 .60 10190
8 «/° 92 .20 92.-
3 ' /,«/o Preußische Kum'ols 10170 101 .85
3 «/„ 92.20 9190

Badische Obi . abgestem8eir 100 — 100 -
3 «/, Badische Obligationen 93 - - .-
3' /, «/ . Bayern 100 15 100 20
3 «/, Bayern 9150 91 .70
3 ^ "/, Großh . Hessische Obligationen 100 - 99 .80
VI 89 .65 89 70
3 /̂, " /, Württemberger (abg .) 99 90 100 .10
3«/° - .- 91 .-
4 °/, Italienische Rente 101 .70 101 .90
4 °/, Ungarische Goldrente 101 .80 102 —

Ungarische Kronenrente 98 20 98.30
5" /, amort . Silber -Mexikaner 42 .— 41 .90
5 «/, Gold-Mexikaner
Oesterretchtsche Kredttaktien

101 .10
211 .10

101 .15
21330

Diskonto-Kommanditantheire 18670 183L0
Oesterr . StaatSbahn -Aktien 142 40 145 .10

„ Lombardische Aktien 15 .10 15 .10
Gotthardaktien 167 .30 167.—
Laurohütte-Aktien 201 .50 199 .80
Bochumer Bergbauaktten 196 .- 194 .70
Gelsenkircher Bergbauaktien 168 30 167 30
Harpener Bergbauaktien 171 .40 172 30
Badische Anilin-Aktien 390 — 394.—
Türkcnloose 112 .80 11160

GrotzherzogLhum Baden -
> Karlsruhe , 17 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des Finanz¬
ministers vr . Buchenberger entgegen. Nach 12 Uhr mel¬
dete sich der Oberstleutnant Freiherr von Uckermann ,
Kommandeur des Westfälischen Dragoner -Regiments
Nr . 7 , bisher beim Stabe des 1 . Badischen Leib-Dra -
goner-Regiments Nr . 20. Danach empfing Seine König¬
liche Hoheit den Sachsen-Altenburgischen Kammerherrn
und Hoftheater-Jntendanten Oberstleutnant a . D . Franz
Freiherrn von Kageneck .

Nachmittags V ^3 Uhr hörte Seine Königliche Hoheit
den Vortrag des Geheimeraths Or . Freiherrn von Babo.
Um halb 6 Uhr reisten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog, die Großherzogin und die Kronprinzessin
Viktoria nach Baden -Baden zum Besuch Seiner Kaiser¬
lichen Hoheit des Großfürsten Michael von Rußland und
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm . Die
Höchsten Herrschaften nehmen das Abendessen bei dem
Großfürsten und kehren nach 8 Uhr hierher zurück.

" Für die Besucher der in der Zeit vom 5. bis 10. Juni statt¬
findenden landwirthschaftlichen Wanderausstel¬
lung tn Mannbeim wird seitens der badischen Staats¬

bahnen, der badischen Lokal - und Nebenbahnen im Privatbetrieb ,
der bayerischen und württembergischenStaatsbahnen , der pfälzi¬
schen Eisenbahnen, der Reichseisenbahnen tn Elsaß-Lothringen,
sowie der Matn -Neckarbahn für die Strecke Laudenbach — Mann¬

heim , Fahrpreisermäßigung tn der Weise gewährt, daß alle tn der

Zeit vom 2 . bis 10 . Juni einschließlich gelösten einfachen Personen-

und Schnellzugsfahrkarten I ., II . und III . Klaffe nach Mann -

heim und für den Verkehr ab pfälzischen und clsäßischen
Stationen auch nach Ludwigshafen a . Rh . zur Rückreise bis ein-

schließlich 13 . Juni benützt werden dürfen, wenn der Besuch
der Ausstellung durch Absteckpelung der Fahrkarte bescheinigt
ist . Auf Kilometerhefteinträge und sonstige zu ermäßigtem Fahr¬
preis abgegebene Fahrkarten , z . B - Gesrllschaftsfahrkarten er¬

streckt sich die Vergünstigung nicht . In der Benützung der

Schnellzüge tritt eine Beschränkung insoweit rin, als deren Be¬

nützung mit tn der Ausstellung gestempelten Fahrkarten auf
der badischen und der Main -Neckarbahn bis zu einer Entfernung
von 20 Kilometer ab Mannheim und auf den pfälzischen Babnen

von 30 Kilometer ab Ludwigshafen ausgeschlossen bleibt. Wird

ein Schnellzug nur auf der Rückreise benützt , so ist der volle

Schnellzugszuschlag zu erlegen. Auf dem Hin- und dem Rück¬

weg ist je eine einmalige Fahrtunterbrechung — innnerhalb der

Giltigkeit der Karte von unbeschränkter Dauer — gegen An¬

bringung des allgemein vorgeschriebenen Gtltigkettsvermerks ge-

stattet . Um Mitternacht des 13. Juni erlischt die

Giltigkeit der ermäßigten Fahrkarten . Freigepäck
wird nicht gewährt . Bei Benützung von v - und Luxuszügen

ist der volle tarifmäßige Zuschlag zu entrichten. Sinder im

Alter bis zu 10 Jahren genießen die übliche Vergünstigung.

^ (Großherzogliches Hoftheater .) Die Reich¬
haltigkeit , tn der schon bisher Moltsre auf unserem Spielplan
vertreten war , hat durch die Reuetnstudirung des Lustspiels
„Der Geizige «, das seit zehn Jahren hier nicht gegeben
worden ist, wieder eine erfreuliche Erweiterung erfahren . „Der
Geizige « ist nächst „Tartüffe « wohl die bedeutendste Charakter-
komödte Moltsrr 's, tn der sich durchdringende Menschenkenntniß
mit kunstgewandter Form genial verbindet und die heute wie
vor 300 Jahren ihre starke Wirkung auf den Hörer ausübt .
Rach dem klassischen Borbilde des Plantus hat uns Molisre
tn seinem Harpagon einen bis tn die kleinsten Charakter,üge
naturechten Geizhals gezeichnet, dessen Name bald zum typischen
Begriff geworden ist. — Der Geizhals Harpagon will seine
Tochter Elise an den alten Anselm und seinen Sohn Cleanth
an eine reiche alte Witwe verhetrathen. Cr selbst hat sein Auge

aus die junge hübsche Marianne geworfen. Seine Kinder , die
unter seinem Geiz leiden , sind aber anderen Sinnes . Elise
liebt Balvre , der ihr zu Liebe in Harpagon 'S Dienst getreten
und Cleanth liebt eben die Marianne , die sein Vater heirathen
will , die aber Cleanth wtederltebt. Der durchtriebene Diener
La Fische findet und entwendet den vergrabenen Schatz Har -
pagon's, dessen obnmichttge Wuth und Verzweiflung , die ihm
fast den Verstand raubt , mit wunderbarer Feinheit geschildert
ist . Auf das Versprechen Cleanth's , ihm den Schatz wieder zu
verschaffen , willigt der geldgierige Harpagon in alles ein . Er
verzichtet zu Gunsten Cleanth's auf Marianne und gestattet die
Heirath Balsre 's mit Elise, so daß das Stück einen sehr befrie-
btzenben Abschluß findet Bei der gestrigen , von Herrn Direktor
Hancke geleiteten Aufführung zeichnete sich Herr Wassermann
als Harpagon durch ein wohl überlegtes Spiel aus , in dem alle
die kleinen Züge der feinen Charakreristrung scharf hervortraten .
In der Jammerscene nach Entdeckung des Verlustes der Kassette
gab er dem starken Affekt vielleicht etwas zu drastischen Aus¬
druck, aber trotzdem blieb auch in dieser Scene seine Darstellung
sehr wirkungsvoll. Im übrigen war Herr Höcker ein gut¬
gelaunter Cleanth und Herr Gerasch als Baisre ein schneidiger
Haushofmeister und Liebhaber. Fräulein Podechtrl als kluge
Elise und Fräulein Müller als reizende Marianne machten sich
gleichfalls sehr verdient. Auch die Herren Heinzel und Hallego
als La Fische und Jaques seien mit besonderer Anerkennung
genannt Das recht zahlreiche Publikum nahm die Vorstellung
mit lebhaftem Beifall auf.

— Zum Schluß kam die reizende komische Oper „Die kleinen
Savoyarden « von N . d 'Alayrac, in neuer Besetzung der Titel¬
rollen zur Aufführung . Das anmuthtge , frische und fiotte
Werk gilt als gelungenste Schöpfung des am 13. April 1753 in
Mouret bet Toulouse geborenen Komponisten , welcher als Nach¬
folger Gretry 's , an dessen Vorbild und Einfluß die Richtung
seiner musikalischen Bildung gefestigt hat . Als Komponist vieler
Lieder und Opern , jene freundliche Mtttelgattung zwischen Oper
und Operette erfolgreich vertretend , welche zu seiner Zeit die
musikalischen Talente Frankreichs fast ausschließlich beschäftigt ,
erfreuten sich seiner Werke durch eine anmnthtg tändelnde , ge¬
fällige Melodik größter Beliebtheit. Seit 1774 lebte d 'Alayrac
in Paris , woselbst er bis zu seinem am 27 . November 1809
erfolgten Tode seinen Wohnsitz erwählt hatte . „Die kleinen
Savoyarden ", „Dichter und Musiker« , „Nina« und „Raoul und
Crequt« , haben ihres hohen musikalischen WertheS wegen auch
außerhalb der Grenzen Frankreichs , besonders in Deutschland,
seiner Zeit die wärmste Aufnahme gefunden. — Bei der gestriger«
flotten Aufführung thaten sich tn erster Reihe die Damen Glocker
und Koch rühmltchst hervor ; als Vertreterinnen der kleinen
Savoyarden wußten sie durch gute gesangliche Leistungen , vor¬
nehmlich aber durch ihr reizvolles , naiv munteres Zusammen¬
spiel sich allseitig herzlichsten Beifall zu erwerben. Sehr
anerkennenswerth gab Herr Bussard den Baron de Verseuil ;
auch die Herren Schaarschmidt und Beyer in den kleinen Rollen
des Amtmann und Kammerdiener absolvirten ihre Aufgaben
nach besten Kräften.

* Bon der Generaldirektton des Großh . Hoftheaters wird uns
milgetheilt : Obgleich die Spielzeit ihrem Ende sich zuneigt, so
bleiben dcm Repertoire der Großh . Hosbühne noch mannigfache
Aufgaben zu lösen . Der Neueinstudlrung von Molisre 's „ Der
Geizige «, welcher hier seit zehn Jahren nicht Mehr zur Auf¬
führung gelangte , wird unmittelbar „Die Zwillings¬
schwester « von Fulda folgen. Die günstige Aufnahme,
welche das Lustspiel bereits anderwärts fand , läßt auch bicr
einen Erfolg desselben erhoffen . Auch Jbsen 's Drama „Die
Frau vom Meere «, das in der ersten Hälfte des Juni zur
Ausführung gelangen wird, dürfte das Interesse des Publikums
tn Anspruch nehmen. Vielfach geäußerten Wünschen der Abon-
nenlen entsprechend wird das Repertoire auch noch eine Wieder¬
holung von „Wilhelm Teil « und der beiden Theile des „Wallen-
stein« bringen. In der letzten Woche des Juni wird einer mit
dem Stuttgarter Hoftheater genossenenVereinbarung
gemäß das Ensemble der genannten Bühne mit vier modernen
ausländischen Dramen hier auftreten . Den Abonnenten der
künftigen Spielzeit werden die drei ersten dieser Vorstellungen
zu den Preissätzen des Jahresabonnements zugänglich sein.
Unter den zur Aufführung gelangenden Opern sind außer der tn
der Wochenübersicht bereits genannten „Götterdämmerung «
mit dem Kammersänger Georg Anthes als Gast noch zu
nennen : „Figaro ' , „Zigeuner baron « , „Afrikanertn «,
„Carmen « (Abschied von Fräulein Tomschtk ), während die
Stuttgarter Oper Puccint 's „Bohsm e« als Neuheit bringt .

* ( Stadlgartenkonzerte .) Die für Pfingstsonntag
und Pfingstmontag angekündigten Konzerte der Leibgrenadirr-
Kapelle können nur bei günstiger Witterung statt-
stnden , da die Festhalle für die demnächst zu eröffnende gewerb¬
liche Ausstellung tn Anspruch genommen ist.

* l „Fü h rerdurchdieBildergalerieKarlsruhe «
von H . Eyth . Verlag der G . Braun ' schrn Hof¬
buchdruckerei .) In unserer reichhaltigen Bildergalerie
findet der Besucher auf Pfingsten einen populär gischriebenen
illustrirten Führer , der bei einem „Gang durch die Galerie
auf Bedeutsames aufmerksam machen und zu einem unbefangenen
und selbständigen Anschauen führen möchte« . Wir glauben, daß
ihm dies gut gelingt und begrüßen diese zeitgemäße Veröffent¬
lichung .

ID Mannheim » 16 . Mai . Auf der Rheinau trug sich heute
Vormittag ein schweres Unglück zu. Der Direktor Ludww
Pfefferkorn von der hiesigen Firma StachclhauS und
Buchloh, welche auf der Rheinau eine Filiale besitzt, wurde auf
einer Kranenbrücke von dem Kran ersaßt und an das Geländer
der Brücke gedrückt . Pfefferkorn erhielt sp schwere Verletzungen,
daß er schon nach einer Stunde seinen Geist aufgab.

« Heidelberg» 16 . Mat. Bei der gestrigen Immatri¬
kulation wurden, laut „Hetdlb. Ztg .«, eingeschrieben : In
der juristischen Fakultät 33, in der medizinischen 13, in der
philosophischen 18 und tn der naturwissenschaftlich -mathematische «
20, zusammen 84 Studirende . Borgemerkt find 25 Studirende .
Der Gesammtzugang beträgt 726 , eine Ziffer, die bisher noch
nicht erreicht wurde.

* Freibnrg . 16 . Mai . Mit der dritten und letzten Imma¬
trikulation schloffen die Einschreibungen für das Sommer¬
semester 1902. Es haben sich, laut „Brg . Ztg .«, gestern weitere
170 Studirende eingeschrieben : 7 in der theologischen , 78 in der
rechts- und staatswtffenschaftlichen , 43 (darunter 1 Dame) in
der medizinischen und 42 in der philosophischen Fakultät . Die
Zahl der neuzugegangenen Studirende « beträgt jetzt 904, die
Gesammtzahl aller Studtrenden nach der vorläufigen Feststellung
1842 , eine Zahl , welche bis jetzt in keinem Semester erreicht
worden ist.

8 « . Badenweiler . 16 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin
unternahm gestern einen Spaziergang nach Oberweiler ,
fuhr dann per Wagen nach Badenwetler und nahm dort ein
Bad, worauf sie nach Schloß Hausbaden zurückkehrte .

W vom « odeasee » 16 . Mai . Der ärztliche » rei s -
Verein Konstanz wird, wie wir erfahren, am Dienstag den
20. Mat in Markdorf seine diesjährige Frühjahrsversamm -

lung abhalten . Nach den Berathungen wird eine Besichtigung
der Stadt und bei günstiger Witterung eine Besteigung »es

Gehrenbergs erfolgen. — Der BerschünerungSveretn U « ber -

ltngen hat, mit Genehmigung der Generaldirektton der GroßY-
StaatSeisenbahnen einen Fußweg längs des SreS und der » ayn



erstellen lass" ? , um a?'f bequemem Weg nach Nußdors zu kom-m !>- Ferner wurde a»if dem hervorragendsten Aussichlspuiiktunserer Gegend, auf den W r i » p a l m e n oberhalb des Haiden¬hofs, ein Tisch mit einer vom Vorstand gefertigten Orientirungs -rafcl ausgestellt , weiche Lage , Entfernung und Höhe der sichtbaren Bergspitzen wre der Zugspitze bis zur Jungfrau und weiterangtbt . Dieselbe soll rach Fertigstellung des in Arbeit befind¬lichen Panoramrs ergänzt werden - In den letzten Tagenwurden in der Pfarrkirche in Hagnau zwölf neue gemalteFenster eingesetzt. Dieselben kommen aus der bewährten Glos¬malereiwerkstätte von Hans Drinneberq in Karlsruhe .Durch iqr prächtiges Farbenspiel berühren sie das Auge desBeschauers äußerst angenehm.

Aus dem Großh . Kunstgewerbemuseum Karlsruhe .
Bon geschätzter Seite wird uns geschrieben : Auf seinen Studien¬reisen an der unteren Donau hat Herr Maler Fikentscherzahlreiche fiebenbürgisch - sächsische und flcbenbürglsch - rumänischeBauer » stick er eien und Töpfereien gesammelt unddiese in dankenswerter Weise dem hiesigen KunstgewerbemuseumMi Ausstellung überlasten, wo fie über die Pstngstfeicrtage nochzu fchxn sein werden. Besondere Beachtung verdienen seitensunserer Hausfrauen die mannigfachen Leimnstlckeretcn , unterdenen sich namentlich eine größere Auswahl von Tischdecken und

Kisienbezügen , kleinere Schrankdecken , gewebte Handtücher undBänder , sowie einzelneKostümstücke befinden. Vorzugsweise fürGebrauchszwecke bestimmt , aber auch zum Schmuck der Wändeu . s . w . dienend , sind diese Arbeiten einer mit unserer deutschenKunstblüthe im 16 . Jahrhundert im nahen Zusammenhangstehenden Volkskunst , welche sich unter den ringewanderten Steben -dürger Lachsen bis auf den heutige« Tag erhalten hat , rechtbemerkenSwerlh, und es ist nur zu bedauern, daß dieselbe gegen¬wärtig stark im Rückgang begriffen ist. Biele von den auf denerwähnten Stücken angebrachtenornamentalen Stickereienerinnernan die bekannten Muster, wie fie von Stebmacher und anderendeutschen Sirinmeistern in so großer Zahl geschaffen wordenfind . Die Farben beschränken sich vielfach auf roth oder ausroth und blau , doch kommen auch reichere Zusammenstellungenvor . Recht interessant find auch die daneben ausgestellten Sieben -bürger Bauerntöpfereirff , die gleichfalls in ihren Formen undVerzierungen theilweise auf unsere Renaiflancegesäßezurückgehen ,daneben aber auch antike Gefäße zum Vorbild haben und inletzterem Falle auf der Außenseitehäufig unglafirt bleiben . Verziertsind fie mit allerlei Linienwerk, Palmetten , Blumen , Rankenu . s . w , oft in naiver Vermischung der verschiedenen Motive —Bis Ende Mai werden auch noch die Werke des verstorbene»,Direktors GStztm Kunstgewerbemuseumausgestellt bleiben .Obgleich nur ein Theil seines künstlerischen Nachlasses zu dervor vier Wochen eröffnetrn Jubiläumsausstellung des BadischenKunstgewerbevereins zusammengebracht werden konnte , haupt¬sächlich die Werke umfaffend , welche von hiesigen Besitzern stam¬men und daher in ihrer Mehrheit weiteren Kreisen bereits t» könntsind , so überrascht die Sammlung jeden Besucher durch dieReichhaltigkeit der Arbeiten aus den verschiedensten Gebieten desKunstgewerbes, der Zeichnung und Malerei . Unter den Oel-gemälden bemerken wir neben einer Reihe von Skizzen einSchlachtengemälde über die Einnahme von Dijon mit einerReche bekannter Offiziere , im Besitz des Herrn Hummel inMannheim , und ein anderes über das Gefecht bei Nuits , imBesitz Seiner Großherzogltchen Hoheit des Prinzen Max , einJagdzug und ein Altarbild , die Madonna mit dem Jesuskind ,im Besitz der Witwe des Künstlers, ferner verschiedene Porträts .Einen größeren Carton und die entsprechende Farbenskizze fürein Glasgemälde mit der Darstellung des Erzengels Michaelbat Götz noch im Winter 1900/01 tm Hinblick auf die Glas -maleretausstellung gefertigt. Sehr mannigfaltig sind sodann dieousgestellienkunstgewerblichen Gegenstände, unter ihnen besondersbeachtenswerth mehrere Tafelaufsätze, eine Reihe von stlber -vergoldetenPokalen und andere Gefäße, eine mit reichen Jntorfia -einlagen geschmückte Truhe u . s . w . Daneben finden wir zahl¬reiche Adressen , kunstgewerbliche Entwürfe für Ehrengaben ,Denkmäler, für den JubiläumSfestzug tm Jahr 1896, die gelegent¬lich einer Ortentreise im Frühjahr 1897 und bet anderen Ge¬legenheiten gefertigten Studien . Zwei Jahrzehnte der Entwtck -lung des badischen Kunstgewerbes ziehen beim Betrachten dieserAusstellung an unseren Augen vorüber .

Die dänischen Insel ».
(Telegramme .)*

Kopenhagen, 17 . Mai . Das Folkething nahmheute mit 98 gegen 2 Stimmen bei 8 Stimmenthaltungenden Gesetzentwurf betreffend Abtretung der west -indischenJnseln unter der Bedingung an , daß dieAbstimmung unter den Bewohnern der Inseln eine Mehr¬heit dafür ergibt .
Das Landsthing beschloß mit 33 gegen 30 Stimme, :,bei einer Stimmenthaltung , die Entscheidung über die Ab¬tretung der westindischen Inseln bis nach der erfolgtenAbstimmung unter den zu Kolonialrathswahlen berechtig¬ten Inselbewohnern zu verschieben . Da der Beschluß vondem des Folkethings abweicht, unterbleibt der Verkaufder Inseln für diese Reichstagssession.

Die Wahlrechtsfrage in Schwede«.
(Telegramme .)

Stockholm, 17 . Mai . . Die Erste Kammerendete gestern Nachmittag die Berathung der Walrechtvorlage und nahm mit 83 gegen 89 Stirn ,einen vom Bischof Billing eingebrachten Antragwodurch die Regierung ersucht wird , bis zum Jahre 1 'dem Reichstage eine neue Vorlage auf folgender Grrläge zu unterbreiten : Allgemeines Stimmrecht , Hportionalwahlen , Wahlberechtigung nach Vollendungfünfundzwanzigsten Lebensjahres und Gleichstellung
Stadt und Land.

Stockholm , 17 . Mai. Bei Berathung des Walrechtes in der
ZweitenKammer wurde mitgegen 107 Stimmen der Antrag des AgrarierfühlMonsson angenommen, wonach die Regierung aufordert wird , die Frage der Wahlrechtsform Westeruntersuchen und zu Beginn der Session 1904 eine rVorlage auf der Grundlage des allgemeinen Stimmreeinzubringen, wonach jeder Staatsangehörige , welcher23 . Lebensjahr vollendet hat und seiner Wehr-Steuerpflicht genügt, wahlberechtigt sein soll.

* Stockholm , 17 . Mai . Die Zahl der Ausständi¬gen überstieg gestern 73 000 .*
Stockholm , 17 . Mai . Gestern Abend erschienen außerdem Regierungsorgan keine Zeitungen . Wegen desAusstandes der Maschinisten und des Theaterhilfsper¬sonals wurden die Vorstellungen aufge¬hoben . Tie Arbeiter des Elektrizitätswerksstreiken ebenfalls, dagegen sind die Wasserwerke vomStreik unberührt -

*
Stockholm , 17. Mai . Ter Direktionsausschuß derArbeiterpartei beschloß den Generalstreik henkeAbend 6 Uhr zu beenden .

Verschiedenes .
t Arad , 17. Mai . (Telegr .) Heute wurden hier mehrmalsErderschütterungen verspürt.t Pari », 16 . Mai . (Telegr .) Nach Meldungen auS Fortde France wurden dort gestern Abend zwischen 1V und 11Uhr starke aus dem Vulkan Mont Pelöe aufsteigendeFeuergarben gesehen. Heute früh riefen auS dem Vulkan auf-steigende dichte rothleuchtende Rauchwolken in den OrtschaftenLorratn , Marigot , St . Marie und Trinits großen Schreckenhervor, da die etwa 20 Minuten bauernde Erscheinung vonAschenregen begleitet war .

t Petersbarg , 17. Mai . (Telegr .) Balmaschew , derMörder des Ministers SpipjSgin , wurde gestern durch denStrang hinqrrichret .

Ostasiatischcs .
(Telegramm .)* London, 17 . Mai . Die „Times " meldet aus Tokio :Rußland schlug Korea vor , daß eine Tele¬graphenlinie von Korea nach der Mand¬schurei über Witsju gelegt werden solle . Inzwi¬schen theilte der chinesische Konsul inSoeul mit .China müsse es ablehnen, auf den Plan einer in fremdemEigenthum befindlichen Telegraphenlinie auf chinesischemGebiet einzugehen .

England nad Transvaal .
(Telegramme .)* Birmingham . 17 . Mai . Kolonialminister Chamber »lain vielt gestern Abend eine Rede, in der er ausführte , wennRoseberv wünschte, Mitglied der llnionistenpartei zu werden,so würden sich deren Arme aufthun , um ihn zu empfangen.Rosebcry sei liberaler Unionist , ohne es zu wissen Sodann fuhrChamberlain fort, er wünschte , er könnte der Versammlungsagen, daß der Krieg seinem unmittelbaren Endeenrgegengehe und der Frieden gesichert sei . Er sei vollerHoffmmg, aber er sei nicht sanguinisch . Er wisse, daß die Mehr -Veit derjenigen, die gegen die Engländer kämpften , nur denWunsch hegten , mit ihnen zusammenzuwtrken, um dem LandeFrieden und Wohlfahrt wiederzngeben , aber in der Vergangen¬heit sei die Vernichtung von Frieden und Wohlfahrt durch dieFührung unversöhnlicher Männer veranlaßt worden. Es sei mög¬lich , daß wieder einige Vorschläge gemacht werden , welche dieRegierung durchaus die Pflicht habe , abzulehnen. Man mögeversichert sei», daß , solange diese Regierung am Ruder sei, derFehler von Majuba nicht wiederholt werde. Die Regierunghabe bereits ihre Absichten bezüglich der zukünftigenRegierung und Regelung derBerhältnisse desLandes knndgegeben und werde von diesennicht abweichen . Die Einzelheiten seien natürlich aufWunsch einer weiteren Auseinandersetzung Vorbehalten, dieGrundzüge aber seien für alieZeit s - st gestellt .* Prätoria , 17. Mai . Alle Delegirten sind in Veree-niging eingetroffen . Die Besprechung, die heuteabgehalten werden wird, ist rein privat . Lord Kit -chener gibt den Delegirten jede Gelegenheit, über ihreEntscheidung sich vollkommen vertraulich zu berathen .

Ärmste Aachrichten und Telegramme.* Wildpark, 17. Mai . Seine Majestät der Kaiserist heute Vormittag 10V « Uhr mittels Sonderzuges vonWiesbaden auf der Wildparkstation eingetrofssn . DerKronprinz , welcher kurz vorher von Bonn im NeuenPalais angekommen war , war zum Empfang auf demBahnhof erschienen . Der Kaiser und der Kronprinz be¬gaben sich alsbald in offenem Wagen nach dem NeuenPalais .
* Stuttgart , 17 . Mai In der Tariskommisfion des Land -tags beantragte der Vertreter des Centrums die Ein¬führung der vierten Wagenklassc mit Zweipfennigtarif -die Regierung crbob keine prinzipiellen Schwierigkeiten undsagte genaue Berechnungen über die finanziellen Verschie¬bungen zu .
* Paris , 17. Mai . Das „Echo de Paris " bringt eine Unter¬redung seines Petersburger Spezialberichterstatters mit demrussischen Finanzwintster Witte . Dieser habe gesagt, die vonder rufienscindlichen Presse Englands und Oesterreichs verbrei¬teten Gerüchte über die Unruhen in Rußland seien ten-tenziös übertrieben. Uebcr die Faschoda - Sache bemerkteWitte, Rußland habe Frankreich in der That den Rath gegeben ,diese Frage friedlich zu lösen . Hierdurch sei England der un¬angenehmste Streich gesvi lr worden, denn ohne Faschodahätte England n emals den Krieg gegen die Buren unternom¬men Frankreich sei ausgiebiger gerächt worden, als es nurwünschen konnte
* London, 16. Mai . Das Unterhaus vertagte sichbis zum 26 . Mai , das Oberhaus bis zum 2 . Juni .* London, 17 . Mai . Das deutsche Geschwaderist gestern Nachmittag inKingston angekommen. Derdeutsche Botschafter , der heute Morgen von London ein¬getroffen war, besuchte Seine Königliche Hoheit denPrinzen Heinrich . Der Prinz wird sich bis zum 22.Mai , an welchem Tage das Geschwader Kingston wiederverläßt , als Gast beim Vicekönig von Irlandaufhalten .

* Washington, 16. Mai . Präsident Roosevelt ent¬schied dahin, daß in der Angelegenheit der von SeinerMajestät dem Deutschen Kaiser gestifteten Sta¬tue kein Beschluß des Kongresses erforderlich sei unddaß, weil Friedrich der Große ein großer Feldherr ge¬wesen sei, es am angemessensten sein werde, wenn dieStatue in der Nähe der neuen Kriegsschule errichtetwürde, die auf dem Grundstück des Arsenals in Washing¬ton erbaut werden soll.* Barleto « (Pennsylvanteu), 17 . Mai . Sine hier statt -gehabte Versammlung der Grubenarbeiter beschloß ,ehe fie ihre Berathmigen beendete , an die Borstandschaft deSNationalverbandes der Kohlenarbeiter das Ersuchen zu richten,einen Nationalkongreß der gesammten Gruben¬arbeiter Amerikas einzuberufen , um die Lagetm Anrhracitgebiet zu prüfen. Falls der Wunsch der « nthractt -grubenarbeiter verwirklicht wird, würde zur Arbeitseinstellung inallen Kohlengruben Amerikas geschritten werden.

Krohherzogliches KoftHeater.
Im Hoftheater S « rl » r « he .

Sonntag , 18 . Mai . Abth. 6 . S7 . Ab.-Borst . (nicht 56.)(Mittelpretse.) „ Aida " , große Oper in 4 Aufzügen, Text vonGhtslanzoni , für die deutsche Bühne bearbeitet von JuliusSchanz, Musik von Verdi. Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb1V Uhr.
Montag, , 9 . Mai . Abth 57 . Ab.-Borst . (Mittelpretse .)„GStz von Berlichinge» mit der eiserne« Hand", Schau¬spiel in 5 Akten von Goethe , nach der Originalausgabe von1773 . Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 11 Uhr.Dienstag, 20. Mai . Abth ö . 57 . Ab.-Borst. (Kleine Prelle .)„Es lebe da» Lebe«", Drama in 5 Akten von HermannSudermann . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .Donnerstag, 22 . Mai . Abth. 0 . SS . Ab.-Borst . (Mittelpretse .)„Lodetanz ", Bühnenspiel in 3 Akten von Ludw . Thuille, Dich¬tung von Otto Julius Bierbaum. Anfang 7 Uhr , Ende nach9 Uhr.

Freitag , 23. Mai Abth. 58 Ab.»Borft . (Kleine Preise .)„Aortnnat", dramtisches Märchen in 5 Akten von EduardBauernfeld, Musik von Selmar Mcyrowitz . Anfang 7 Uhr,Ende gegen 10 Uhr.
Samstag, 24. Mai . Abth. L . 58. Ab .-Borst. (Mittelpretse .)„Der Geizige", Lustspiel in 5 Akten von Molidre, übersetztund bearbestetvon Dingelstedt. — „ Die klei««« Savoyarven " ,komische Oper in 1 Aufzug, Text nach dem Französischen, Mustkvon N . Dalayrac . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.Sonntag , 25. Mai . Abth. H,. 59 Ab .-Vorst. (Große Preise .)„GStterdämmernng" in 1 Vorspiel und S Aufzügen vonRichard Wagner . Siegfried : Georg Anthes , Kammersängervom Hoflhearer in Dresden als Gast. Anfang 6 Uhr, Endenach 11 Uhr.

Montag , 26. Mai . SV. Borst außer Ab. (Mittelpretse .) Ein¬maliges Gastspiel der Königl Hofoper von Stuttgart : „ DieHand", Mimodrama von Henry Bernon . — H :erauf zum ersten¬mal « : „ l .» Gwkäino « , Scenen aus Henry Murgcr 's „Viscie Loiwwe « in 4 Bildern von G . Giacvsa und L . Jlltca ,deutsch von L . Hartmann, Mustk von Giacomo Puccint . Anfang7 Uhr.
Abonnentenvorberkauf am Dienstag, den 20. Mai , Nachmittags3 bis 5 Uhr : Reihenfolge V, 0, H . Allgemeiner Vorverkaufvon Mittwoch, den 21 . Mai, Vormittags 9 Uhr, an.

Theater in Baden .Mittwoch, 21. Mat . 35. Ab.-Borst. „Die Zeche " . Schau¬spiel in 1 Akt von Ludwig Fulda . — Reu einstudirt : „ DerGeizige", Lustspiel in 5 Akten von Moltdre , nach Dingelstedt'SUebersetzung und Bearbeitung. Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr .
MetterKricht de» - «»troijunr»»» fiirMeteenIezie «. H,»r v. 17 . Mat 1902.Die WitterungSverhältntffe von ganz Nord- und Mitteleuropawerden heute durch eine tiefe Depression beherrscht , welche überJütland liegt / bei lebhaften südwestlichen Winden ist es dahertrüb und regnerisch . Eine wesentliche Aenderung ist vorerstnicht zu erwarten.

! MN, ! ,» o . > k-l! " > « ?»» LtminNMai '
! i>> MN. Pv- , 116. Nachis 9" U . 746 .2 j 10 .1 ! 7 .9 > 86 ^ SW ! bedeckt st17 . Mrgs . 7 " U . 743 .2 ^ 10 .3 8 5 92 . I „ st17. Wittgs 2" U . ,7gS.4 ! l3 .2 9.9 88 „ . stst Rege ., . "

Höchste Temperatur am 16. Mai : 14.6 / niedrigste in derdarauffolgenden Nach, : 8 .9.
Niederschlagsmenge des 16. Mai : 6.5 mm .Wasserstau - des Rhein ». Maxau . 17 Mat : 4 64 m,gefallen 5 om.

Verantwortlicher Redakteur: Juliu » Katz in K« 1»r«h»

Musketschwachen, durch Krankheitentkräfteten , eng- und schmalbrüstige«mit Haltungsfehlern , Rückgratsver -
krümmungeu u. A .behafteten Kindern und jungen Leuten bietet das gymnastischeorthopädische Jnstitnt Zah«. Karlsruhe, Biktortastraße 3,erfolgreichste Behandlung. Eintritt jederzeit . Prospekt undbeste Empfehlungen durch das Institut und die Buchhandlungenvon Kundt und Ulrtci kostenfrei zu beziehen.

o . koi *skei *g , ÜMMkiMkLer?^ »ävMivstr»«sv 67,«mptisblt sied nur Nnlei -tigung keinen NennenAIei ^ eeneek Ws « » » - l -»sor in cksntsobsn n . »UAllsodsn Statt ««
Lu M. sulius Llksuss, KLrkrulrs . ör? EILinloonntrn «»« L4L . Ek t <iem Ltarktpl»:-:Bedeutendes Spezialgeschäft w Besatzartikeln aller Arten Besatz-stoffen , Pafirmenterien , Spitzen, ffnöp, « ,, Weißwaaren, Hand -schuhen , Cravatten» Fächern. Ländigcr Eingang von Neuheiten.
0 . r . Otto UMsr ,

Vensrnlvei -Ir -Ist ,«1sr > brockeesor » Ossngsie ' soiwa LiursttSpevost « »
ÜLl8kr8l5L88S 144 (U <,nwK«rb «ui)Ilm Losiebtisnnx nllrck gebeten . Lein

Kunstgewenbk - Ungarin von f . « s/si - <L 6 !«..UokliskerLvteo , Larlsruks , koock^tplalr .
SrSosts « I -«« or von I .UNN,- null Ssbrnnoyonirttlrolinin pn -i - N- n , Lt>ri»to 'I»-8i !i»»,, 9 »n^ul»n ,kllr Lnsstensrn , Hüls, - null IlenssMrlolttnng « ,»
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LLols sm Asllensee ( 8cii « eir ) l-inie rimcki -Lkui '.

Prachtvolle, windgeschützte Lage am Ufer des Wallensees. Bahnstationen
Wallenstadt oder Unterterzen ( ' /« Std .) Besonders im Frühling und Herbst
für Erholungsbedürftige sehr zu empfehlen . Klima wie in Bthnau u . Weggts.
Staubfreie Luft. Wald beim Hause . Seebäder und Kahnfahrten. Lohnende
Ausflüge für Touristen . Pensionspreis incl. Bedienung von Fres . 4 .5V an .
S '583 .1 Die nene Besitzerin : Wwe . blise Asinsr .

8IKI8 «deririM « ,
VodlgsscdmaclVürr «
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mnerilanised . kleisctz -
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Hot6l-Il 6d6ri1S.Il!Q6.
Zu Beginn der Saison beehrt sich der ergebenst Unterzeichnete

die Besucher des romantischen Albthales und alle Freunde und
Bekannten von der Uebernahme des bestempfohlenen

Dtsl -AsstLiirLilt ^AlostsrLo?
in k > suvn » IK ( Bad . Schwarzwald Albthalbahn )
freundlichst in Kenntniß zu setzen .

— Eröffnung Pfingsten 1SV2 . - -
Das Etablissement liegt direkt vor der historischen Sehens¬

würdigkeit „ Ruine deS Beuediktiuer -Frauenklosters " und ist
mit dem neuesten Comfort ausgestattet.
SF02 . 2 Hochachtungsvoll V . v » 1do .

Mtel mul kllrdM vMlmsIll
dnsi . Sivliwsi 'LrvnItl ^ ^

K ^ ^ 783 LLolvr 11. Llvsr
ln schönster Lage des Ortes , im Schwetzersthlgebaut, unmittelbar am Tannen¬
hochwald - 56 comfortable Fremdenzimmer mit 90 Betten , Balcons - schöne
Gesellschaftsränme- Gartenanlagen , Lawu-Tennis - u . Kroquetspielpiatz . Sommer¬
und Winterkur , Centralheizung , Linoleumbelag. Arzt täglich im Hause.
Post, Telegraph , Telephon Nr . 3 . pnospeol « «ku^ot , e>ie Veemsltoog .

znr Feier des Regiernngsjnbilanms S . L . S Los Vross -
trvrLOAS im Knnstgewerbemnsenm (Westendstr. 81) :

Ausstellung des künstlerischen Nachlasses
von Direktor Hermann QülL ;

Wiedereröffnung der Sammlungen des Knnstgewerbemnsenms
in den neu hergerichtetenRäumen . — Ferner Ausstellung einer Samm¬
lung von Siebenbiirgiskb -Siichfische « und Siebenbürgisch -
Rnmänischeu Bauernnäthereien, Sächsische« und Rumänische «
Banerntöpfereieu und Gewändern aus dem Besitze von Maler

O VUrsnlsoLer .
Geöffnet an Sonntagen von 11 bis 1 und 2 bis 4 Uhr, an
Werktagen (ausschl . Montag und Samstag ) von 10 bis 1 und

2 bis 4 Uhr . MM- Eintritt unentgeltlich.
- Wgl S .28.5

740 II ü . öl .
Dslvxlwn

Ltation

SooL - Snsl L Krir -nostnlt

kamssvk
WM" Lsl

2500 I '
. ü . 14 .

Doiepdon
(Lt . SassUanck)

Ult renomirter Lurort im Lasier Iura . — 8oo1 -LLcisr. —
Pensionspreis mit 2immsr , 4 ölaklseiten indeg -ritten Lr . 4 dis 5 .50.
(krüd - unä Spittsommer Lr . 4 .—) . WM- krospeLte gratis !

S M71 er . ^ «vrnr, .
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KllN8lSU88lkIlUNgj
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vom 24 . dis LS. VLltQvov
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äss ( rrossdsrLoxs von Laäsn . Unter
äsnr ^ roteLtorsts Seiner LSnixlleden

Lodsit äes LrdsrossderroAS .
AusstsIIunxsdLlle 3 Äin . vorn 8sdndok .

. rsaäled xeüTnet . von 9 Ildr Voiin . dis^ ^ dvnäs 6 I7dr . Ltutvltl L » » rL .
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LirükknnnA am 18 . dlal .

^ ktdsrss äuroll ? ro8s >ekts . S 340.3 j

vr . 2!sAvIwe ^vr, LwlsLrrt. 8iK«l, LiZevtkülller.

SoNvsiiL
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1.uNIe »»ron1 , in k>en VnsudvniN « »' alpen gelegen .

Lnslst von Noutsolroir dvsuvIN .
Herrliche l,a §e , Walci in cier Isäde . ^ usALNKSpunkt kür

iodnenäe -luskiÜKe unü Ler ^ touren . 8 5841
Lrosxelrte ertdeiit VoUx NIL -:, ? ropr .

Zosboii ist erschienen :

Die KrünämiA tziver öeritseliM

^ lllivurll ^ ellliltz
DtzvlL8eIlrLkt

von
widert Xrtz88wÄMi
ügl . preuss . üajor a. 0.

— I >rsis 1 D4L. —

2u berieken riurok jvlle kuokligmllung .

Q . ZrLM
' svlis HoidllllllärliLksrsi LLilLrlcks .

Karlsruher Aittuslt
sucht einen Referendär oder RechtS -
praktikanten zur allgemeinen Stell¬
vertretung für einige Monate bet
auter Bezahlung . Offert , unter 8 . 610
an die Exped . o Bialles

iKemM Kiiilliiier. I
ttokliefsrant, Kankrutis.

j llnlkormsi » kür I
u Slaalsdsamls .

Die Gesellschaft mit beschränkter
Haftung

Gustav Strobel §f Co.
in Böhrcnbach hat sich aufgelöst und
ist in Liquidation getreten.

Gemäß Z 62 Absatz II des Gesetzes
ersucht dieselbe ihre Gläubiger sich bei
ihr zu melden S '605 .1

Vöhrenbach, 16 . Mai 1902 .
Gustav Strobel L Co ..

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Liquidation.
W - Mayer .

VlMweldeder LVier,j
WSschesadrik , Karlsruhe .

P402 .21 Kaiserstratze 171 ,
liefern L s
» tAttu igeo in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preism .

Streng reelle Bedienung .

S .580. Nr . 14843 . Mosbach .

Bekanntmachung.
Die Besetzung einer Be -

zirksbankontrolenrstelle im
Amtsbezirk Mosbach betr.

Die Stelle eines Bezirksbaukontro-
leurs für 20 Gemeinden des Amts¬
bezirks Mosbach ist durch den Tod des
bisherigen Inhabers erledigt.

Bewerbungen um Sie Stelle , in erster
Linie von Seiten geprüfter Werkmeister,wollen unter Anschluß der Nachweise
bezüglich der theoretischen und prakti¬
schen Vorbildung des Bewerbers btn-
werde

" diesseits eingeretcht
Mosbach, den 14 . Mai 1902

Grotzh . Bezirksamt.N u ß b a u m.

kör einen leller 5nppe
genügt scdon öle üer
vrüsse einer llrdse
entsprecdenüe Senge
8IKI8 , n» äieseld«
voblscd » «cdenck nnü
drittis ra » »eben. » »

j Zum Neubau eines Dienstgebäudes
! für Zollbeamte in Schaffhause « sollen
j dieErd-,Maurer -, Steinhauer ,Zimmer -,
Schmiede-,Berputz-undBlechnerarbeiten,
sowie die Eisenlieferung auf Grund
von Angeboten aus Einzelpreise ver»

! geben werden.
Vom Dienstag , den 13 . bis ein¬

schließlich Freitag , den 23 . d . Mts .
können Pläne und Bedingungen in
unserem Zeichensaal (RhetngafleNr . 10,
ebener Erde) eingesehen und die An
gebotsformulare in Empfang genommen
werden.

Die Angebote find verschlossen, mit
der Aufschrift

Dienstgebände in Schaffhanseu^
versehen , portofrei bis Freitag , den ^
SS . Mai . Abends S Uhr . bet
Unterzeichneter Stelle einzureichen , zu
welcher Zeit die Submisstonseröffnung
stattfindet. S '469 .3

Konstanz , den 12 . Mai 1902 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

Engelhorn .

ZMIWMßkMMg .
Donnerstag, de« SS . Mai 1VVL ,

Vormittags S Uhr werde ich in
Breisach auf dem Kasernenbauplatz
gegen baare Zahlung im Bollstreckungs-
wege öffentlich versteigern:

1 Aufzuglokomobil , ca . 300 Meter
Geleismatertal . 8 Stück Ktppwagen,
1 Mörtelmaschine, 1 sog . Steinhund ,
1 Transportwagcn , 1 Aufzugsprttsche
3Sckiübkarre», 1 Steinzange , 5 -lus¬
zugrollen. S '604
Breisach , den 17 . Mai 1902 .

Sandrtsser , Gerichtsvollzieher.

S .565 . Nr . 2274. Ettlingen .

Bekanntmachung.
Wegenbeabsichtigter theilweiser Ueber-

^ bauung des alten Friedhofs muß die
! südwestliche Seite desselben (beinahe
bis zum Mittelweg) geräumt werden.
Wir fordern dir Eigenthümer der aus
dieser Fläche vorhandenen alten Steine
und Grabdenkmäler auf, dieselben inner¬
halb drei Monaten zu beseitigen , an-

>sonst solche von der Bauverwaltung
einstweilen sorgfältig an die östliche
Friedhofmauer verbracht werden, um
sie später entsprechend aufstellen zu
können .

Ettlingen , den 13 . Mai 1902.
Gemeinderath.

Haas .
Günther .

yergkdmgimKlmrbeiitii.
Zum Neubau zweier Dtenstwohn-

gebäude für Zollbeamte in MeerSbnrg
sollen die Erd -, Maurer -, Steinhauer -,
Zimmer-, Schmiede-, Verputz -, und
Blechnerarbeiten , sowie die Eisen-
lteferung auf Grund von Angeboten
auf Einzelpreise vergeben werden.

Bom Dienstag den 13 . bis ein¬
schließlich Freitag den 23 . d . Mts .
können Pläne und Bedingungen in
unseremZeichrnsaal (Rhetngasse Nr . 10,
ebener Erde) etngesehen und die An-
gcbotsformulare in Empfang genommen
werden.

Die Angebote find verschlossen mit
der Aufschrift

Dienstgebände in MeerSbnrg
versehen , portofrei bis Freitag , de«
SS . Mai . AbendS 4 Uhr. bet
Unterzeichneter Stelle einzureichen , zu
welcher Zeit die Submtsfionservffnung
stattfindet. S '468.3

Konstanz , den 12 . Mai 1902.
Großh . Bezirksbauinspektion.

Engelborn .

Bekauntmachnug .
Am 2 . Juni d. IS . . Vormittags

1V Uhr soll die Lieferung des Fletsch-
rc. Bedarfs für sämmtltche Truppen¬
küchen und diejenige des Garnison-
Lazareths der Garnison Karlsruhe , so¬
wie für die Küche des Train -Bataillons '
Nr . 14 in Durlach — für jede Gar¬
nison getrennt — auf die Zeit vom
1 . Juli bis 31 . Dezember 1902 eine
schließlich öffentlich verdungen werden.

Die Verdingung für Karlsruhe er¬
folgt beim Proviantamt dortselbst , die¬
jenige für Durlach beim Train -Bataillon
Nr . 14 in Durlach .

Die Lieferungsbedingungen — für
Karlsruhe und Durlach getrennt —
liegen vom 20. d . Mts . ab bis zur
Terminstunde bei dem Proviantamt
Karlsruhe bezw . auf dem Geschäfts-
zimmer des Train -Bataillons an den
Wochentagenwährend der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht aus und
können gegen Erstattung der Selbst¬
kosten von den verdingenden Stellen
bezogen werden.

Lteferungsangebote — versehen mit
der Aufschrift „Lieferung von Fleisch-
und Wurstwaaren " — find portofrei
spätestens zur Terminstunde an das
Proviantamt Karlsruhe bezw . an das
Train -Bataillon Nr . 14 in Durlach
einzureichen . S '608

Karlsruhe , den 12 . Mai 1902 .
Königliche Jntendatur 14 . Armeekorps.

S .569 .1 . Nr . 3255. Bruchsal .

Großy . Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Zur Erweiterung des Güterschuppens
auf dem Bahnhof Bruchsal sollen die
Maurer -, Steinhauer -, Zimmer-, Blech¬
ner-, Verputz -, Schreiner - , Glaser-,
Schlosser- und Anstreicherarbeite« im
Gesammtbetrage von beiläufig 6000 M.
vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf dem Hochbaubüreau des
Unterzeichneten zur Einficht auf und
werden die Angebotformulare zur Ein¬
setzung der Einzelpreise unentgeltlich
abgegeben.

Die Angebote find an die Unter¬
zeichnete Stelle längstens bis

Samstag, de« 7 .IJ ««i l. I .,
Vormittags 11 Uhr»

einzureichen, zu welcher Zeit die Er¬
öffnung derselben stattfindet.

Zuschlagsfrist 14 Tagen .
Bruchsal, den 15. Mat 1902.

Der Großh . Bahnbauinspektor.

S '587. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Äsenbahnen.

Zu den allgemeinen Tartfvorschrtsten
nebst Güterklasfifikation der schweizeri¬
schen Eisenbahnen vom 1. März 1901,
die nach Maßgabe der Tarife auch für
den Verkehr Basel, Schaffhausen und
Singen , bad. Bahn , sowie Waldshut --
Schweiz Anwendung finden, wirb auf
1 . Juni 1902 der 1 . Nachtrag ausge¬
geben . Derselbe enthält Aenoerungr» .
und Ergänzungen der Tartfvorschrtsten
und der Klassifikation . Sowrft Er¬
schwerungen der Beförderungsbeding¬
ungen oder Frachtvertheuerungen ein«
treten, sind die seitherigenBestimmungen
noch bis 31 . August 1902 anzuwenden.
Weitere Auskunft erthsilen die dies¬
seitigen Stationen und das Gütertarff
bureau . Bon letzterem kann der Rach' ,
trag auch bezogen werden.

Karlsruhe , den IS . Mat 1902.
Großh . Genrraldtrektion .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerri in Karlsruhe .
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